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Die Wafſenſtillſtands und
Krylenko an der Front
Paris 27 November Eigene Draht

meldung Havas meldet aus Petersburg
Ein Aufruf Trotzkis an das Jentral
komitee des Sowjet beſtätigt die den
Soldaten gegebene Erlaubnis mit dem
Feinde in Unterhandlungen zu treten Der
Aufruf meldet die Abreiſe Krylenkos
an dieFront zum Abſchluß des Waffen
ſtillſtandes

W T London 25 November RenterEin Telegramm aus Waſhington beſagt Der Botſchafter
der Vereinigten Staaten in Petersburg berichtet daß
Petersburg Berlin in drahtloſer Verbindung ſtehen

Ne Forderung der ulraiwiſchenésoldaten

Wien 28 November Ein Moskauer Blatt ſkizziert
einen Artikel Da Nowaja Schisn in welchem miteteilt wirt Je Tagung der ukrainiſchen Sol
aten der t r beſchloß von der Regierung

die d Eröffnung von Friedensver and lungen und Einſtellung der Feindſelig
keiten zu verlangen Ohne ſich damit zu begnügen for
dert die Tagung den ukrainiſchen Volksratauf die Sache der Beendigung des Krieges in ſeine
Hand zu nehmen Dieſer Beſchluß kann nur als der

Verſuch eines Fern zwiſchen der
Ukraine und den ittelmächt en gedeutet
werden Deutſche Kriegsztg

Die Alliierten ſchweigen auf den
Waffenſtillſtandsvorſchlag

W T London 27 November Reuter Ver
ſpätet eingetroffen Jn Unterhauſe fragte Lambert
1 Ob die ruſſiſche Regierung oder irgendeine Perſon
die vorgebe die ruſſiſche Regierung zu vertreten einen
ſofortigen Waffenſtillſtand an allen
Fronten zur Einleitung von Friedensverhandlungen
vorgeſchlagen habe 2 Wenn das der Fall ſei welche
Antwort hierauf gegeben werde Balfour beant
wortete die erſte Frage mit Ja Hinſichtlich der
zweiten Frage ſei von der engliſchen Regierung
keine Antwort gegeben worden und ſoweit es ihm
bekannt ſei auch nicht von irgendeinem der Alliierten

Die Schweiz lehnt eine Vermittler
rolle ab

Baſel 28 November Eigene Drahtmeldunge den VBaſſer Nachrichten aus Bern gemeldet wird
hat die Regierung Lenins den Bundesrat eingeladen
einen Waffenſtillſtand bezw Friebensvor
lag den h ächten zu übermitteln undesrat Zat nach Prüfung der

Frage in ablehnendem Sinne Stellung ge
nommen

Der Eindruck in Frankreich
Paris 28 November Eigene Drahtmeldung
Petit Journal das Organ des Miniſters des Aus
värtigen Pichon ſaßt die Möglichkeit einesruſſiſchen San er tgigden ins Auge Die
Bolſchewiki ſchreibt das Blatt ſtehen im Dienſte derdeutſchen Spionage Wird es zu einem Sonderfrieden
kommen Das wäre für die Alliierten eine ſchmähliche
Aus

Das

zſicht Aber Rußland exiſtiert ſeit vielen Monaten
mil litäriſch nicht mehr Man kann ſagen Wenn Ruß
land ſich mit Schmach krönt ſo wird die Sühne für
ſe nen Verrat ſchließlich auf es ſelbſt zurückfallen Der

Mati n ſchreibt Die Lage in Rußland werde ohne
Zweifel das Hauptintereſſe der Pariſer Ententekonfe
renz n Anſpruch nehmen Angeſichts der kaum vorſtell
baren Folg en eines vollſtändigen zuſammenbruchs der
ruſſiſchen Militärmacht könnten vie Weſtmächte den
ruſſiſchen Er reignif ſen unmöglich mit gekreuzten Armen

zuſehen Oeuvre warnt davon die Folgen eines
ruſſiſchen Sonderfriedens für die Entente zu unter

itzen Die Deutſchen könnten von der Oſtfront ſore Streittraſte ää i daß die Weſtfront auf einen
aren Stoß gefaßt ſein müſſe Die Lebensmittels die Blockade der Entente

i mach Schließli ich könnte die Möglichkeit einten daß ſich Rußland und die Mntelmächte zu einem

k iſammenſchließen würden
Englands Rache

T Lugano 28 November Die Veröffent
I i chung der Gehei mverträge durch Trotzki
wirkte auf die engliſche und die fran nzöſiſche Regierung
wie ein kalter Waſſerſtrahl Gerü tweiſe verlautet
England verſuche nunmehr mit Hilfe japaniſcherBajonette in Rußland die Mona r chie wieder
he r zuſtellen

Das

W T
Amtktlich

Von keiner Front ſind bisher beſondere Er
eig niſſe gemeldet worden

W T Berlin 28 November Jn Flandern ſetzte am 27 Rovember gegen 4 Uhr morgens
ſtarke feindliche Artillerietätigkeit gegen unſere Kü ten
ſtellungen ein die bis acht Uhr vormittags anhielt Sie
erreichte um 6 Uhr 30 vormittags größte Stärke ohne
daß Jriſfe erfolgten Nachmittags ſteigerte ſich das
feindliche Feuer vom Houthoulſter Walde bis Zand
voorde und ſchwoll beſonders auf un erem Stellungs
boden um Ypern erheblich an Um 5 Uhr ſetzte auf die
Stellungen von Pasſchendaele ein halbſtündiges ſtarkes
Feuer ein Zu gleicher Zeit erhielt auch die Gegend von
Becelaere bis Gheluvelt ſtärkſten Beſchuß Nachts lagen
unſere Stellungen in der Gegend von Dixmuide bis zum
Houthoulſter Walde unter ſtarkem Störungsfeuer Auch
nach Süden bis nach Zandvoorde währte die geſteigerte
Artillerietätigkeit bis in die Dunkelheit Sie ſchwoll

Berlin 28 November abends

Bei erhöhter Feuertätigkeit im Artois wurdenſtarke feindliche Patrouillen an der Bahn Arras Von

zurückgeſchlagen während eigene Stoßtrupps weſtlich
Deulemont Gefangene einbrachten

Auf der Kampffront ſüdweſtlich Cambrai lag in
den früheſten Morgenſtunden des 27 November ſtarkes
Feuer das ſich von 7 Uhr vormittags ab von Bullecourt
bis Fontaine zu ſtärkſter Heftigkeit erhob Kurz darauf
entbrannten auf der Front von Vourlon bis
Fontaine außerordentlich erbitterte
Kämpfe Der Engländer führte ſtarke tief geglie
derte Jnfanteriemaſſen mit zahlreichen Panzerkraft
wagen in den Kampf Jn immer wiederholten An
griffen ſtürmte er ohne jede Rückſicht auf Verluſte gegen
unſere Stellung an Es gelang ihm ſchließlich ſich in
den Beſitz von Bourlon Wald und Dorf zu ſetzen und
auch in Fontaine einzudringen Unſere rechtzeitig an
geſetzten und kraftvoll durchgeführten Gegenangriffe

warfen ihn in heißem Kampf aus dem
Dorfe Bonurlon in den Wald zurück Zahlreiche
zerſchoſſene Panzerkraftwagen liegen hier in und vor
unſer Stellung Auch aus Fontaine wurdeder
Feind in erbittertem Ringen wieder hinans
geworfen Hier brach erneut eine Anzahl feindlicher
Tanks vor unſeren Gräben zuſammen andere wurden
zur ſchleunigen Rückkehr gezwungen Ueber 200 Ge
fangene die in einem Teil der engliſchen Garde an
gehörten ſowie zahlreiche Maſchinengewehre blieben in
unſerer Hand Die erbitterten Kämpfe zu denen die
Engländer immer wieder friſche Reſerven einſetzten

Duchonins Drohung
W T London 28 November Reuter

Times erfährt aus Peters burg An der Verſamm
lung der politiſchen Führer die im Haupt
quartier zu dem pr ck ſtattfand eine Regierungzu bilden in der alle Parteien vertreten wärennahmen auch Tſchernow Atfentiew Mikjukow die
Generale Werſchewski und Jwanow ſowie andere teilOfenbar hat man noch nid n
erſetzen Dieſer erklärte daß
würde der käme

verſucht Duchonin zu
er den verhaften laſſen

um ſeinen P atz einzunehmen

Sieg der ukrainiſchen Anabhängig
keitspartei

Paris November Eigene DrahtmeldungNach einer van 23 November datierten Depeſche aus

Petersburg an die Pariſer Blätter meldet Kaledin

Nach einer e Schlacht ſei Kieweräumt worden Der r je Volksrat habe ſich
ofort der militäriſchen und politiſchen Gewalt über die

ganze Provinz bemächtigt

Weitere Veröffentlichung ruſſiſcher
Geheimdokumente

Stockholm 28 Nov Jn der Prawda
vom 24 November wird die Veröffentlichung ruſſiſcherT heirber diplomatiſcher T Dolumente fortgeſetzt Die

nunmehr veröffentlichten ſind im Verhältnis zu den
geſtern mitgeteilten von geringerem Jntereſſe

Am 5 März 1916 wies Sſaſanow den Botſchafter
in Paris an beſtimmtere Aeußerungen über FrankreichsZuſtimmung zu Rußlands Wunſch betreffend Kon
ſtantinodel einzuholen Jn einem ichen
vom 15 September 1917 an die ruſſiſ Botſchafter
in Paris London Tokio und Waſhington und den Ge
ſandten in Stockholm ſpricht Tereſtſchenko über

W T

Wren 28

mehrfach zum Trommelfeuer an Feindliche ſtarke
Patronillen ſüdlich der Bahn BVoeſinghe Staden und
nordweſtlich von Pasichendaele los ab
gewieſen

den 29 November

Von den Kampffronten
dauerten bis zum Einbruch der Dunkelheit Bis auf
den Südteil des Bourloner Waldes wurden ſämtliche
Stellungen den Engländern wieder entriſſen
bei ihren Angriffen und unſerem Gegenſtoß auß
ordentlich blutige Verluſte erlitten

die

er

Auch in dem Abſchnitt von Moeuvres und Bullecourt
und im Süden von Rumilly und Crevescourt bis T
tenx lag ſtarkes feindliches Feuer das erſt am S
nachmittage nachließ Ein zwiſchen Moeuvres
Bourlon unternommener ſchwächerer
unſerem Abwehrfeuer zuſammen

An der übrigen Weſifront an vielen Stellen
haftere Feuertätigkeit Jn der Champagne erf
am Morgen des 27 Nov nach kurzer heftiger Feuer

Jan
pät

und

Angriff brach in

leb
lgte
porbereitung ein Vorſtoß zweier ſtarker Erkundungsabtei

lungen gegen unſere Stellungen nordöſt tlich von Tahure
Unſer Gegenſtoß warf den eingedrungenen Fei ind u
m r von Gefangenen ſofort wieder hinaus

Behauptung des

nter

geſtrigen Eiffelberichtes weſtlich pon Tahnre einen erfolgreichen Handſtreich durch

geführt zu ben iſt un w a h r

Nirgends beſondere Freiniſ

Der Chef des Generalſtabes
T Amſterdam 28 V vember Reutersber r Fiengenet im italieniſchen

Einige Plätze an der allen chen Front ſcheinen

von engl liſchen T
zwiſchen Brente a und Piave erſchwer

S

Schneeſt urm

onder
Hauptquartier meldet

i ganz
Truppen beſet t zu ſein In den Ber gen

deArtillerietätigkeit aber die deutſchen und öſterreichiſchen

Truppen ſetzen ihre Angriffe fort insbeſondere in dem
Teil wo ſich die Berge an die Piavelinie anſchließen

Jtaliens Hilferuf
T Lugano 28 November Die amtichen römiſchen Depeſchen über die Kämpfe a m 6 rappa

berge werfen ein ſehr bezeichnendes cht auf diewenig günſtige Lage der ar niſchen
Truppen Obwohl in den amtlichen Auslaſſungen
die Unerſchütterlichkeit der italieniſchen Stellungen ganz
beſond ders betont wi ird werden t J energiſch Hilfe rufe
an die Alliierten darin laut Jtalien verlangt unbedingt
ſchleunigſte und umfangreiche Hilfe ſeitens ſeiner Verbündeten ſonſt müſſe das itali eniſche Heer doch dem
immer ſlärker werdenden Drucke des Feindes weichen

W T Sofia 27 Nevember Amtlicher Bericht vom 27 Rovember Mazedoniſche Front
Weſtlich Bitolig und öſtlich des
unteren Struma Tal lebhaftes Artillericfeuer

Dobrudſcha Front Beim Mahmudia
Jſaccega ziemliches Artilleriefeuer

W T Konſtantinopel 27Amtlicher Tagesbericht Sinagaifront
Noven

An

Wardar ebenſo im

und

ber
der

Küſte arbeitet der Feind nach ſeiner geſtrigen Nieder
lage am Ausban
Audſcha Ufer

von Stellungen auf dem
Zu irgendwelcher Gefechtstätigkeit

ſüdlichen
von

Bedeutung kam es geſtern auf der ganzen Front nicht
Auf den anderen Fronten Ruhe

S

tie Abwickelung der Kornilow Affäre die
weſentlich auf Mißverſtändniſſen beruhe ſowie über die
Ernennung Kerenskis zum höchſten Oberbefehls
haber die ar Beru higung der diploma en Elemente
und der Soldaten notwendig geweſen ſei Ein weiteres
Telegramm des Außenminiſters vom 9 Ok ober an die
gle ichen Botſchafter berichtet über die Stimmung beim
Zuſtandekommen des e laments in welchem
eine wichtige Errungenſchaft geſ ſchen wird Jn einemT ſegramen an die gleichen Botfa after über den Fall

Rigas veiſt Tereſtſchenko auf den ſt tarke en Eindruck
dieſes Vorfalles hin und auf d die weiteren Anſtrengungen
der ruſſiſchen Regierung den Krieg um jeden Pre

während diefortzuführen Bundesgenoſſen anſchein
ihr Vertrauen verweigerten Das Telegramm weiſt
odann auf die große Bede eutung der r Offenſive im Juli hin Am 30 September 1917 telegraphierteTereſtſchenko an die Vertreſer Rußlands n Paris Rom

und London über die Kon feren zen in Paris und
London in eine gegenſeitige materielle Unterd

ſtützung zur For
e

hen r wochen wortzung des Krieges beſpre den
ſei und erklärte die Geneigtheit den Alliierten entgegen
zukommen und die Jnitiative zu dem Vorſchlage zu ergreifen daß ſie tätiger als bisher an der Organiſation
der Jnduſtrie und des Verkehrsweſens in Rußland teil
nehmen möchten

Beſſere Ausſichten für die
Stockholmer Konferenz
Budapeſt 23 u uber Der Stockh olmerMi tarbeiter des Az hatte ein e Unter redung mitdem däniſchen Mi ninerpraſt enten tanning der

ertklärte Die Einberufung der Stogholmer Kon
e ren z ſei jetzt wieder höchſt aktuell geworden Er
elbſt ſei mit der engliſf chen Arbeiterpartei ſchon wieder
in Verbindung get reten
Komitee werde den Sozialiſtenbar Einladungen zugehen laſſen

Das ſtandinaviſ ch holländiſche
aller Staaten unmittel

ruge
Nahrungsmittel für Petersburg

W T London 28 November Reuter DasRegier ungs blatt Prawda teilt mit Petersburgſei auf lange 3e zit hi ans vor Hungersnot ge
ſichert da eine Anzahl S Schiffe mit Getreide ſich be

Arei ts auf der Newa befinde Die Ar nkunft dieſer Schiffe
werde auf die Wahlen einen günſtigen Einfl uß ausüben

Schiffsverluſte
W T Rotterdam 28 Vovember Maasbode

meldet Das norwegiſche egelſchiff Cedarbank2825 wird ſeit 2em g Mai verm t Der nor
wegiſche Dampfer Thor 4739 T iſt auf der Reiſe
von San Francisco nach Yokohama
Die Dampfer Rizal 2744 und Villenaſind im Mittelmeer torpediert worden Die
Halifax 1875 und Rio de Janeiro

ſind verſenkt worden

Das Verbrechen der Helene Brien
Paris 28 November Eigene men Anläßlich der Hausſuchung bei der egen pazifiſtiſcherPropagarta verhafte ten Sekretä rin des franzöſiſchen

Lehrerinnenverbandes Helene Brien wurden
Photographien mit den Bildniſſen Lenins und Trotzkis

nterſuchun e nach dem Petit

untergegangen
955

Dampfer
3583

dem

be
nach

Polizei
Zetteln mit der Auf

einer reyolutionären ErhebungBeiſpiel der ruſſiſchen aufforderte
ſchlagnahmte ganze Pakete von
ſchriüft Genug des Blutvergießens Frieden ohneAnnexion en und Entſchädigungen Es ſoll der dri ngende
Verdacht beſtehen daß Helene Brien mit der ruſſiſchen

revolutionären Organif ſation in V ind

Die

Verbindung ſüa

Die Rache des Venizelos
Paris 28 November Eigene Drahtmeldung Wiedie Havas Agentur aus Athen meldet ſollen dort 150

An hänger des alten Regimes Darunterfrühere Beamte Journaliſten und Offiiere verhaftet worden ſein

Zu ſpät gekommen
Bern r November Eigene Drahtmeldung Graf

Michael Karolyi teilte mit daß er erſt am
23 November in Bern eingetre offen ſei nachdem ſowohldie Vorbeſprechungen al auch ſämtliche Verhandlungen
der Geſellſchaft zum Studium des dauernden Friedensabgeſchloſſen geweſen ſeien

Brandbomben im Eiſenbahnzuge
W T Bern 28 November Nach Meldung

ſchweizeriſcher Blätter ſind man dieſer age im
Eiſenbahnzuge Zürich Schaf auſenBrandbomben die nach der Unterſuc hung kantonalen Chemiker eine Art hochexplo Petroleum

Advokaten

Stul

iven Petroäther ehthielten wie er ähnlich bei den Flar nmerwerfer

angriffen verwendet wird Man glaubt daß es ſich hier
einen Verſuch handelt den hr zwiſchen der

deutſchen Grenze und Zürich zu ſtören
Die Fepen am tterverſorgeeng

zugverkeum

J JJm preußiſchen Ab dnetenhauſe erklärte geſternder Staats kommiſſar für Voltsernährun v Wald o w
2 writtoln Am ſch e uDen Ge mein d en qus Reichsmitteln 3ufſchu ezu gewä hren um die ebens üttel für die minder

532 1445 B vit ſ di nvbe mittelte epölterur g t liger tellen Cie l5 M u wo n 2gier ung wohl lwo lend d e gen u L Wir n l ecihi 9 Ci er

S m l i nn PHerabſetzung Der Mehlration enotigt Dei
Eintritt in das neue Wirtſchaftsjahr iſt dann eine Er

um T 9 tut bleich teru ng ein getreten doch muſſen wir mit den vor

V J 8 Meru 9räten ſparſam umgehen und können den Wunſch
F M d uKartoffelration auf zehn Pfund zu erhöhen ch

erfüllen Bei der geringen Er in Hafer uGerſte ſteht leider fur Schweine und in
d t 8 r rerre c I m 4557Körnerfrucht nicht zur Verfügung Deshalb 1

do S H tag nud 1 r Mirden S chweinebeſtand berringe un o

Diebſtahl wer voller Kunſtgegenſtän
Wilhelmshöhe verübt hat D rößt
ſtohlenen Gegenſtände iſt wieder herbeige

aris 28 November Eigene Dir
53 ſche Regierung

den auch die Höhe des Rindviehbeſtandes iden ver fügbaren Futtermit t teln l Einklang brit gen
müſſen Das wird naurgemäß ſeine Wirkung auf dieVerſorgung mit Fleiſch Milch und Butter
äußern Würde man Obſt und Gemüſe von derZwangsbewirtſch aftung frei laſſen ſo würden die Preiſe
ſteigen und die minderbemittelte Bevölkerung könnte
nichts kaufen Unſere Verf ſorgung mit den Ha t
nahrungsmitteln mit Brot und Kartof iſtgeſichert die übrigen Schwierigkeiten werden über
wunden werden

Magdeburg 28 November Jn der geſtrigen
Reichsta Erſatzwahl für de Wahlkreis
Neuhaldensleben Wolmirſtedt wurde an Stelle des

erigen Abgeordneten Schiffer der Gymnaſialdirektor
Tritte l Neubaldenslek en gewählt

Kaſſel 28 November Die Kriminalpolizei machte
heute einen 17jährigen Obertertigner dingfeſt
der in einer der letzten Nächte den gemeldeten großen

ten e eitt Waiſen geh z 5Brien ſtand durch en und Flugſchriften zu



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 28 Nov
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern war das Artilleriefeuer zwiſchen dem
Houthoulſter Wald und Zandvoorde von Mittag an leb
haft bei Pasſchendaele ſchwoll es am Abend zu größter
Heftigkeit an
tet Zu beiden Seiten der Scarpe erhöhte Gefechtstätig
ett

Auf dem Schlachtfelde bei Cambrai leitete ſcharfer
Feuerkampf mit Tagesanbruch die Angriffe ein die der
Engländer mit friſch eingeſetten Diviſionen gegenBourlon Fontaine und unſere anſchließenden Stellun
gen richtete

Weſtlich von Bonurlon brachen ſeine Angriffswellen
und die ihnen voranfahrenden Panzerwagen in unſerem
Feuer zuſammen

Zwiſchen Bourlon und Fontaine drang der Feind
nach mehrmaligem vergeblichen Anſturm in unſere Ab
wehrzone ein Bourlon und Fontaine gingen vorüber
gehend verloren

Die durch den erbitterten Häuſerkampf ſtark gelichte
engliſchen Verbände traf der Gegenſtoß unſerer Jn

fanterie Umfaſſend eingeſetzt und ſchneidig geführt
nahm ſie die Törſer in glänzendem Anſturm wieder und
warf den Feind in den Wald von Bourlon zurück Mehr
als 200 Gefangene und zahlreiche Maſchinengewehre
blieben in unſerer Hand

Das ſtarke Feuer ließ bei Eintritt der Dunkelheit
nach örtliche Jnfanteriekämpfe dauerten bis in die
Nacht hinein fort

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nordweſtlich von Tahure ließ der Franzoſe bei einer

mißlungenen Unternehmung Gefangene in unſeren
Gräben

Auf dem öſtlichen Maasufer war die Artillerietätig
keit am Vormittag geſteigert das Feuer flaute von
mittag an zu mäßigem Störungsfeuer ab

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nordöſtlich von Nomenhy ſtießen ſtarke franzöſiſche

Abtei ungen gegen unſere Linien vor ſie wurden im
Nahkampf abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und
doniſche Front

keine größeren Kampfhandlungen

Jtalieniſche Front
Nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

maze

Gaenwarwrearreaaaaeetaceeeeee Erweiterung des deutſchen öy tryrhiets

Die vor einigen Tagen bekanntgegebene Erweiterung
des deutſchen Sperrgebiets iſt nicht die erſte ihrer Art
Bereits die Verkündigung des ungehemmten U Boot
krieges am 31 Januar 1917 brachte eine erhebliche Er
weiterung des urſprünglichen Sperrgebiets vom 4 Fe
bruar 1915 mit der Wirkung daß die monatliche Ver
ſenkungsziffer in jäher Kurve um mehr als das Doppelte
anſtieg Auch die jetzige Erweiterung des Sperrgebiets
ſtellt noch lange nicht die letzte Entwicklung dar deren
der U Bootkrieg fähig iſt

Die neue Maßnahme iſt völkerrechtlich betrachtet die
Antwort Deutſchlands auf die Maßnahmen ſeiner Feinde
ihre Verluſte an Schiffsraum infolge der deutſchen Ver
ſenkungen durch die Beſchlagnahme neutralen und deut
ſchen in bisher neutralen Häfen liegenden Schiffsraumes
wieder auszugleichen und zu dieſem Zweck weitere Neu
trale in den Krieg auf ſeiten der brutalen und unfähigen
Uebermacht gegen unſere Feinde gezwungen weil der Er
ſatz der verſenkten Tonnage durch Neubauten ſich nach
dem Urteil aller Sachverſtändigen als völlig unmöglich
erwies und nicht einmal die auf dem Papier ſtehende
Neubautonnage an die Verſenkungsziffern heranreicht
Von neutraler Tonnage mögen unſere Feinde etwa

15 Millionen Tonnen in ihren Dienſt gezwungen
haben während an deutſcher Tonnage beſonders die
700 900 Ton in Betracht kommen die in amerika

ſchen Häfen hegen insgeſamt etwa die Bootbeute
dreier Monate zumal wenn man berückſichtigt daß
dem Feinde erſt die Wiederherſtellung eines Teils der
beſchlagnahmten deutſchen Tonnage gelungen iſt

Durch die neue Sperrgebietserklärung wird einmal
das Sperrgebiet um Enzland ſehr erheblich beſonders
nach Weſten ausgedehnt ferner ein neues Sperrgebiet
füdlich davon um die Azoren geſchaffen und ſchließlich die
Griechenland im Mittelmeer ſeinerzeit gewährten Ver
günſtigungen beſeitigt

Von beſonderer Bedeutung iſt die Ausdehnun g
Sperrgeb iets um England in weſtlicher

Richtung um etwa 200 Seemeilen weil dadurch die bis
ber von England mit einem Aufgebot von vielen tauſend
Fahrzeugen Flugzeugen und ſonſtigen techniſchen Hilfs
mitteln des Krieges durchgeführte Bewachung des bis
herigen Sperrgebietes auf die die Engländer bekanntlich
das Sinken der Monatsergebniſſe des Bootkrieges in

ſeine mittlere und eine füdöſtliche

nicht einmal genügke um das Sperrgebiek auch nur
einigermaßen ſicherzuſtellen natürlich für das derart er
heblich vergrößerte Sperrgebiet erſt recht nicht aus dann
aber iſt das geſamte in der Hauptſache aus kleinen
Küſtenfahrzeugen beſtehende Bewachungsmaterial über
haupt nicht zur Verwendung in dieſem entfernten Ge
biet geeignet und zwar ſowohl deshalb nicht weil dieſe
Fahrzeuge allgemein zu ſchwach für die Verwendung auf
hoher See in weiter Entfernung von der Küſte ſind wie
auch weil ihr durch ihre Bunkerräume beſchränkter
Aktionsradius das verbietet Andererſeits bietet das er
weiterte Arbeitsfeld uns die Möglichkeit die erheblich
geſteigerte Zahl unſerer Boote und ihre gerade wäh
rend des Krieges dauernd weiter ausgebauten techniſchen
Vervollkkommnungen die ihnen bereits eine Tätigkeit an
der amerikaniſchen Küſte ermöglicht haben beſſer als bis
her auszunutzen und in die Wagſchale des kriegeriſchen
Erfolges zu werfen Dank dieſer Eigenſchaften werden
unſere Boote ſicher in dieſem neuen Jagdgebiet gute
Beute finden

Bilder von den Azoren
Durch die Erweiterung des Seeſperrengebietes iſt ein

neuer Mittelpunkt des Bootkrieges in den Azoren ge
ſchaffen worden vie bereits die Amerikaner als Stütz
punkt ihrer militäriſchen Beförderungen nach Europa zu
befeſtigen beabſichtigen Jhre Lage hierfür iſt in der Tat
ausgezeichnet die Azoren die etwa unter der gleichen
Breite wie Newyork und Liſſabon liegen bilden gewiſſer
maßen einen natürlichen Brückenpfeiler auf dem langen
Wege zwiſchen Nordamerika und Europa von allen
Jnſeln des n Weltmeeres ſind ſie von den be
grenzenden Feſtländern am weiteſten entfernt Die neun
großen Azoren und die zahlreichen kleinen Nebeninſeln
die in der Erdkunde in drei Gruppen eine nordweſtliche

getrennt zu werden
haben untereinander die größte Aehnlichkeit

man ſich ihnen ſo ſieht man überall umbrandete
Nähe des Ufers liegen allenthalben

gewaltige Brocken abgeſtürzten Geſteines im Meere
und trotz der zahlreichen kleinen Waſſerläufe die ſich ins
Meer ergießen ſucht man vergeblich nach einem Hafen
platz nur auf San Miguel der größten Jnſel der
ganzen Gruppe gibt es einen wirklichen Hafen Punta
Delgada und dieſer iſt künſtlich geſchaffen Alle Jnſeln
ind vulkaniſchen Urſprungs und darin liegt ihre große
Aehnlichkeit begründet alle ragen hoch aus dem Waſſer

zus und ſind kuppenförmig gebaut oder zeigen das
charakteriſtiſche Bild eines kegelförmigen Vulkans

der Vulkane ſind noch tätig und Ausbrüche der
Erdbeben ſind durchaus nicht ſelten

die Jnſeln herumliegende Meeresboden iſt
und hin und wieder wird beobachtet daß aus

r ſich neue Jnſeln erheben die nichts als neu
raterſpitzen ſind Manchmal bleiben ſie

amatlanni

wil n enlegen
Näherther
Steilküſten in de

wort

wie

en e i
auch e Jahrhunderte lang über der

läche andere wieder haben nur eine kurze ſchätzen die ein bevorzugtes Plätzchen in der Vorrats

Lebensdauer üns verſchwinden wie etwa die Klippe
bei San Miguel die 1811 entſtand die bald 100 Meter
in der Höhe und 2000 Meter im Umfange maß und
zwölf Jahre darauf wieder völlig verſunken war ſo
an ihrem Orte eine Meerestiefe von 40 Meter gemeſſen
wurde

Alle ln bieten gus der Ferne einen märchenhaft
ſchönen Anblick wegen des üppigen Pflanzenwuchſes der
ſie bedeckt die Berge ſteigen bis weit über 2000 Meter
in die Höhe und der höchſte unter ihnen der 2300 Meter
hohe Pico alto trägt mehrere Monate des hin
durch eine Schneekappe Auf welcher der Jnſeln man
auch landen mag allenthalben wird man überraſcht durch
die tropiſch üppige Vegetation Ehemals zur Zeit ihrer
Entdeckung fand ſich nur dürftiges Unterholz den
Jnſeln allein die Anſiedler führten allmä
ſchiedenſten Pflanzen ein im 19 J
Bäume Kaſtanien Pappeln Ulmen und Eichen aber
auch Palmen lien und Enkalyptus eingeführt
und dank dem außerordentlich günſtigen Klima die
Azoren liegen gerade im Wirbel des Sgediehen alle neueingeführten Pflanzen das
prächtigſte

Die Bevöl der Azoren iſt ein buntes Ge
miſch Portugieſen bilden deren Hauptbeſtandteil weiter
finden ſich Engländer Jrländer Schotten und Neger
und auf Pico in Fayal und S Jorge findet man blond
köpfige Leute die keiner dieſer Raſſen angehören Es
ſind dies die Nachkommen der erſten Anſiedler auf den
Azoren der Flamen nach denen die Jnſeln ehemals auch
flandriſche Jnſeln hießen Jm Jahre 1439 entdeckte
nämlich ein durch Stürme verſ ner Flame Vander
berg die Jnſelgruppe Richtiger wäre es von einer
Wiederentdeckung der Jnſeln zu veden denn ſie ſind auf
der Weltkarte Piriganos vom Jahre 1367 bereits ver

ichnet der arabiſche Geograph Edriſi aus dem zwölften
ahrhundert beſchreibt ſie und zudem hat man im
orvo alte karthagiſche Münzen ausgegraben

liegen die Jnſeln abſeits vom Weltverkehr vormals
war das anders denn zur Zeit der ſpaniſchen Herrſchaft

1580 1640 pflegten die ſpaniſchen Flotten bei ihren
Weltmeerfahrten auf der Heimreiſe die en an
zulaufen Auch in der Kriegsgeſchichte haben die Azoren
ein paarmal eine Rolle geſpielt 1591 hat in der Höhe
von Flores der e Jnſel der Nordweſtgruppe eine
Seeſchlacht zwiſchen Engländern und Spaniern ſtatt
gefunden und auch im vorigen Jahrhundert Ende der
zwanziger Jahre ſpielte Terceira eine Rolle in den
innerportugieſiſchen Kämpfen Die Jnſel blieb der
Königin Maria treu die von 1830 bis 1833 in Angra
reſidierte Die Stadt trägt ſeitdem den Ehrenbeinghmen
do heroismo

Kriegsallerlei
Süße deutſche Landſchaften

Uns wird geſchrieben Auch der Zucker gehört jetzt zu
den mit beſonderer Liebe gepflegten und gehegten Küchen
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Altes Sperroe beh e
letzter Zeit zurückgeführt haben hinfällig wird Denn
einmal reicht das vorhandene Material das bisher noch

Im feldgrauen Jeruſalem
Von Paul Schweder

Kaiſerlich C tgilſe rich 2 J FKaiſerlich Osnaniſchem Kriegsberichterſtatter
I h 1 le

h 44 t C e I D i ne un dec t itze Venedigs zitte u m h e er n ct on t 1 01 denr ſt n G n Ter n die Entente durch derapft um Garantien für die inſtige Königib c l V el ine Kon in deru c erucht t e von benn de J4 1 t W l nberem Jntere e anJ ennland oC X G a J ne keine ldie Engländer ſich noch zu keiner Aufklärung darüber
erbeigelaſſen haben n ſi al enel I r J u el l m 1 31r W z 4 u 5 e I u a 1 e m zuUnternehmen gedenken obgleich doch hier weit ältereun allen S z t t e u tl 7 Belenn niſſen teure Erinnerungen zu
chonen ſin als n La ſtar J f nzen ſind als in der Lagunenſtadt Dazu kommtnoch daß Jeruſglem kaum hefeſtig St anB ern allem laum befeſtigte Stadt anzuſprechen iſt Als Hauptheiligtum re e 902 orechen iſt Als Hauptheiligtum dreier V eltreligionen

durfte es ir eue Zeitwohl dFs in neuerer Zeitwohl damit rechnen daß keine
fort ich Hand ſich 5le t ich erhebe ver n frblig an eben werde um die Stadt miteine gropen Geſchichte zu verletzen

2 le mitt 1 4 7 9 7iel 7 tmauer welche in 4 Kilometer P 2 r tL C a l 9 r 12 M t di lwe u 12 Metern die altet 4 eru lem u m fr 97 biſtoriſg
2 m e m e r t 7 5 Jrt J m n n 7 4 J Beenehbuullä 3 u 1 n 7 adt lebt vornebmlich medaniſche armeni che griechiſche

J t und t 9 e 1 on und jüdiſche Welt ihr armfeliges Leben Hier

e rn t 4 514 FtoJ 14 l e 10 7 n Mn noch mwerk nach älteſtem Muſter
t en Der hauptſächlichſte Gewerbebetriet ne r achl t ewerbebetrieb und79 ez und dem Abſatz

alljährlich über die
2 r J 4Froeße 1 Es ſt geradezuinglaublich wa bei ſol Geleoenhbeites iT An n V e ege nheiten an Ro enITaunßzen Weihrauch hrrhen Arbeiten aus Oliveno u2 r do eholz aus dem ſchwarzen Pech des Toten Meeres aus

B umen 3 heilige Land es an l rn Ton Alag

r m a a 4 rb fter erlmutt Mo en und an de 7 Jeſtellt und
n u

abgeſetzt wird vunghafterDre unghafterder ſich namentlich in armeniſchen engliſchen
griechiſchen Händen befindet

mit Dakorationsaöbeln Gemälden und LuxzutgegenPänden aller Art für die Wohlhadenderen u f5 die
Couriſten auch die Touriſten hat man von Jahr zu

100
Daneben geht ein

und

c z
nehmern ei de wehlen aller wichtigen Eiſenbahn
perbindungen ſo daß der ganze Karawanenverkehr nach
einem beſtimmten Schema abgewickelt werden konnte
was den Unternehmern ſtets große Gewinne brachte
die nur zum Teil im Lande ſelbſt blieben

Jeruſalems aber war der
il der anſäſſigen Judenſchaft

r denkbaren Ausdauer hingab
Haus in der Welt das

Bettel dem ein
ſich mit aller L
T r t vohl kaumwohl T7aun t
nicht im Laufe des Jahres einen Bettelbrief aus Jeru
ſalem oder ein Bettelpaket einem dieſer findigen
Unternehmer erhalten hat Die Bettelbriefe verſprachen
Gebete an der Klagemauer während die Bettelpakete
wertloſen Schnitzkram enthi
geborenen niedrig einkaufte und

elten den man bei den Ein
dann zu möglichſt hohen

Preiſen an den Mann zu bringen ſuchte Auf dieſe
Weiſe verdarb man auch den beſſeren Teil der Jeruſa
lemer Judenſchaft allmählich und ſo kann man wohl
ſagen daß gegenwärtig der weitaus größte Teil der
Jeruſalemer Judenſchaft eine einzige große Schnorrer
geſellſchaft bildet die in den letzten Jahren an der Hand

Adreßbüche aus aller Herren Ländern und mit
Bettelbriefen in Sprachen Unterſtützungen
nicht le berechtigte Forde
pon

ſämtlichen
mehr als ſolche ſondern als

rungen einzutreiben verſtand
Mit Kriegsausbruch begann dann auch ein furcht

bares Elend unter dieſen Leuten daß zumal die aus den
Ententeländern einge wanderten Glaubensgenoſſen als
bald den Staub des gelobten Landes von den Füßen
ſchüttelten und die erworbenen Reichtümer in Sicher
heit brachten Der zurückbleibende Teil vertrieb ſich die
Zeit mit der Erfindung von allerlei Schauergeſchichten
über das heilige Land die draußen und namentlich bei
unſeren Feinden nur zu leicht Glauben fanden Auch
die Spionage blühte und als die türkiſche Regierung
aus dieſem Grunde e Reihe unſicherer Kantoniſten
auswies kam es zu den bekannten Anklagen wegen an
geblichex Judenverfolgungen in Paläſtinya die überallgroße Geidſgmmiungen für die armen Verfolgten ver
anlaßten Zeitigten doch dieſe vom türkif Der
rabblnat alsbald als grundlos feſtgeſtellten Räuber
geſchichten ſogar eine Anfrage im Deutſchen Reichstag

Jahr in ſteigendem Maße in ganzen Karag urch
das heilige Land geſchleppt Zuſtatten lam den Unter

un weitere unverſchämte Preſſeangriffe der Entente

Zur Exweiterung des UBootSperrgebiets um England

ihre Abſichten auf Paläſtina Stimmung zu machen
Jnzwiſchen hat der Großrabbiner der Türkei auch noch
die Erklärung abgegeben daß die Judenſchaft durchaus
patriotiſch denke und die türkenfeindlichen Umtriebe
durchaus mißbillige und die offiziellen Führer des
Zionismus werden es ſich wohl überlegen ob ſie unter
englicher oder amerikaniſcher Herrſchaft beſſer leben
würden als unter der türkiſchen von der es ja bekannt
iſt daß ſie allen andersdenkenden Gemeinſchaften ſtets
die größte Freiheit ließ Hat doch ſelbſt der von einer
in letzter Zeit viel beachteten katholiſchen Perſönlichkeit
rn Deutſchland angeregte Plan die heilige Grabeskirche
zu latiniſieren nicht die Zuſtimmung der Türkei ge
funden während die deatſchen Proteſtanten ſich über
haupt jedes Anſpruchs auf die heilige Stätte begeben
habe Jhr Jntereſſe an Jeruſalem beſchränkt ſich auf
den Muriſtan auf dem in alter Zeit die Herbergen und
Krankenhäuſer des Johanniterordens ſtanden und deſſen
Oſthälfte bei Gelegenheit des Beſuches des preußiſchen
Kronprinzen 1869 als Geſchenk des Sultans an die
Krone Preußens kam 1898 wurde dann an dieſer Stelle
die deutſche Evlöſerkirche gebaut und unter Teilnahme
des deutſchen Kaiſerpaares eingeweiht Der proteſtan
tiſchen Liebestätigkeit dienen außerdem das alte Johan
niterhoſpiz und die neue Kaiſerin Auguſte Viktoria Stif
tung auf dem Oelberg Die deutſchen Kotholiken ſchufen
ſich in dem prachtvollen Benediktinerkloſter Dormitio
ſanctae Marige in unmittelbarer Nähe des Grabes
Davids und des Abendmahlzimmers ſowie in dem vom
Deutſchen Verein im heiligen Lande erbauten Hoſpiz
vor dem Damaskustor eine Stätte für ihre Andachts
übungen und ein großartiges Unterkunftshaus für ihre
Pilger Die ruſſiſchen italieniſchen franzöſiſchen und
anderen Hoſpize der Ententegenoſſen ſind ſeit Kriegs
beginn von der türkiſchen Heeresleitung für ihre Zwecke
requiriert worden

Die e Jeruſalems El Kala genannt die ander Stelle der glten Davidsburg erbaunt ſein ſoll dat
beute gur noch Bedeutung als Kaſerne Von hier aus
am tor vorüber gelangt man in die Jaffadorſtadt
in der die Eurodéer ihre Anſiedelungen haben Je
befindet ſich u a das beutſche Konſulat das Kranken
haus der Kaiſerswertherinnen das deutſche Feldlazarett

kammer beanſpruchen dürfen Das Heimats gebiet de
meiſten deutſchen Rübenzuckers iſt das weite mitte
deutſche Gebiet rund um den Harz herum bis heran nach
Hannover Jena Oſchet und in die Altmark t i
das Herz des ganzen deutſchen Zuckerbaues ur
der bedeutendſte Zuckerhandelsplatz ganz Deutſchlands
Neben Magdeburg ſteht weit emporragend die alt

n Braunſchweig wo ſich auch eine Schule fü
uckerinduſtrie befindet Um Quedlinburg herum wir

tende Zuckerrübenſamenzucht betrieben und das im
Stadtbilde mittelalterlich geblieben
beherbergt Deutſchlands größte t
Weſten ſind Zuckergegenden am rhein in d
pfälziſchrheinheſſiſchen Tiefebene und im Schwaben
ländle Bedeutenden Zuckeändle uckerrü treibt der deutſche
Oſten hauptſächlich das ſchleſiſche Odertal Dort wurde

1801 in Kunern bei Wohlau die erſte Zuckerfabrik
Europas gegründet Ein Zuckerland iſt auch Kujawien
und das rechts der Weichſel überliegende Kulmer
Land Die vielen kujawiſchen Zuckerfabriken gen meiſt
in der Umgebung des Solbades Hohenfalza eutend
t fernerhin der Zuckerrübenbau in Pommern Die
uckerfabrik in Anklam iſt die itgrößte des

europäiſchen Feſtlandes während ſich die größte des
Deutſchen Reiches in Culmſee befindet 1914 ver
arbeitete ſie 5145 000 Zentner Rüben Die größt

uckerraffinerie des deutſchen Oſtens befindet ſi
in Stettin mit einer Jahresleiſtung im Frieden von
234 Millionen Zentner Jn großem Umfange wird die
zuckerliefernde Rübe auch in der WeichſelNogatNiede
rung in der Provinz Poſen und im Oderbruch betrieben

grigge der benachbarten bedeutenden Zuckerherſtellu
iſt Thorn zu einem wichtgen Umſchlaghafen für Zuck
geworden Durch hochentwickelte Zuckerinduſtrie zeichn
ſich u a die Orte Roſtock j
Dirſchau Frauſtadt und Jauer aus

Neufahrwaſſer Gneſe
Sehr gering iſt

die Zuckerproduktion in der Provinz Oſtpreußen wo di
Zuckerfabrik in Raſtenburg bis in neuere Zeit da
einzig derartige Werk der ganzen Provinz blieb Di
zuckerverarbeitende Induſtrie iſt natürlich unabhängi
vom Räbenbaugebiet So ſind denn die 3
und Schokoladefabriken über ganz Deutſchland ver

z

e Tangermünde
uckerraffinerie Jr
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Die minderwertigen engliſchen Minen
Es dürfte wohl hinreichend bekanns ſein daß die von

den Engländern vor unſerer und vor den neutralen
Küſten geworfenen Minen ſich durch eine ſehr ſchlechte
Zehn auszeichnen So iſt auch Ken immer die
Zahl der Minen engliſchen Urſprungs ſehr beträchtlich
die andauernd an den Küſten der Arte antreiben und
die beſonders unſeren weſtlichen neutralen Nachbarn viek
zu ſchaffen machen Allmonatlich gibt die holländiſche
Preſſe eine Zuſfammenſtellung über die während des
r Monates angetriebenen Minen wieder und es
geht daraus hervor daß es ſtets Hunderte von engliſchen
und nur verſchwindend wenige deutſche Minen ſind die
ſich von ihren Verankerungen losgeriſſen haben und nun
am holländiſchen Strande landen Jm Monat Oktober
waren es nicht weniger wie 698 engliſche 2 fran
zöſiſche und nur 8 deutſche Minen die an der ho
ländiſchen Küſte antrieben Es kommt alſo auf 87 an
getriebene engliſche nur eine deutſche Mine ein Bewei
dafür wie nachläſſig die Engländer in der Herſtellun
und Auslegung dieſes verderbenbringenden Seekriegs
mittels ſind Aber Rückſicht auf Nichtkämpfer und Neu
trale iſt ja wie man weiß den Engländern ein un
bekannter Begriff

Kriegshumor
Wo iſt der Held Aelteres Mädchen Ach was

immerfort lieſt man von deutſchen Helden Jch glaube
nicht an ſolche mich wenigſtens hat noch keiner ge
nommen

See Und Land
Kriegsharte

Nörcdlicher Kriegsschauplatz
Zusammengestellt von

Oberstleutnant a D Rothamm el
Die Karte reicht von der Loire
Mündung bis St Petersburg und
umfaßt ganz Gross ritannien Nord
und Ostsee Skandinavien sowie
den französischen und russischen

Landkriegsschauplatz

Preis Mark 00
auswöärts postfrei Mk 20

General Anzeiger
für Halle und die Provinz Sachsen

der ganz minderwertigen Gaſthöfe Jeruſalems Hinter
der Vaſſavorſtoot ſteht dann noch als ein ſchönes deut
ſches Wahrzeichen das Schnallerſche Warſenhaus eine
Muſteranſtalt in herrlicher Lage und vom hoher deutſcher
und pädagogiſcher Bedeutung

Schluß folgt

Nicht nur im Traum
Von Walter Britting im Felde

Nicht nur im Traum
Am hellen Tage oft
Geh ich die alte Straße wieder nieder
Dort unſer Haus
Und plötzlich unverhofft
Begegn ich dir

dir und den Kindern wieder
Wie zag die Hand dir um die Stirne ſtrich
Du Liebſter du

Ein Stammeln und Erblaſſen
Doch dann wie jäh der jähe Zweifel wich
Und alles Glück

umfängt und kettet mich
Und will mich nimmer nimmer

nimmer laſſen

Jſt draußen Krieg
Ward Friede überm Land
O fremde Erde fragſt du noch

uns beide
Frag andre die dir inniger verwandt
Was weiß die Liebe die ſich wiederfand
Von deiner Luſt

und deinem letzten Leide

Eine Granate birſt
im nahen Feld

Und wieder ſteh ich mitten im Gebrauſe
des großen Krieges

Wie fein Weckruf gellt
Wie er mit tauſend Fallen uns gnſſtellt
Und einmal einmal

ie naturgemäß die günſtige Gelegenheit benutte un I die und die verhältnismäßig kleine Zah
ſind r doch zu Hauſe

r

Temps
rungen
bedauert
durch de
wenigſter
ruſſiſchen

netts be
Krieg bi
nung au

ſein ſon
herbei zu

neuen A
Staaten
die ruſ
würden
hätten ſe

ſchlechter

Die

Vur ein
Deutſche

eresa

ürgſozialfſt
Rott

gemelde

daß G
der We
Da

Er wur

Leni
T

ſvwräch

ler
ſchloſſen

Entent
ten ſich
krä tige
können
klären
teren

ierten

Tros
Zür

Troy
tre er

i e
ichläge

in Be
den


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1917


